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Ich meinti!

Zittern mit Beata
Man sagt ja, dass Kinder Fieber
kriegen, bevor sie einen Ent-
wicklungsschubmachen. Bei
meinenKindernwar das jeden-
falls sehr zuverlässig so, und
ich habe dieses Phänomen
auch schon öfters bei Erwach-
senen beobachtet.Weilman
sich ja idealerweise ein ganzes
Leben langweiterentwickelt.
Deshalbwar ich ein bisschen
enttäuscht, als ichmir letzte

Woche eine Erkältung einge-
fangen habe: Ichmusste zwar
gar schröcklich leiden, aber die
ganzeQual war komplett frei
von Fieber. Schön blöd, der
Entwicklungsschub ist ausge-
blieben.

Das konnte ich natürlich nur
sehr schwermitmir selber
vereinbaren. Ichwollte unbe-
dingt vorwärtskommen im

Leben. Darumhielt ich Aus-
schau nach anderenMöglich-
keiten – und stiess auf die
Methode des neurogenen
Zitterns. Genau: Die deutsche
Stressbekämpfungstherapeu-
tin Beata Korioth sagt nämlich,
dass das Zittern amganzen
Leib den Stress abbaut, aber
dass wir das Zittern eben
verlernt haben, weshalb sich
unsereMuskulatur zusehends

verkrampft undwir in unserem
ganzenWesen knödelig und
pampigwerden.Wer also
etwas erreichenwill im Leben,
darf sich nicht verkrampfen.

Neurogenes Zittern geht ganz
einfach: Legen Sie sich auf den
Rücken, winkeln Sie Ihre Beine
an, legen Sie die Fusssohlen
zusammen und die Knie ausei-
nander, stemmen Sie Ihr
Becken in dieHöhe – und
warten Sie, bis alles zittert.
Entspannen Sie sich. Atmen
Sie ruhig. Entspaaaaannnen.
Eeeeinatmen. Aaaausatmen.

Ichhab’s ausprobiert. Bis ich
vondenKnienbis zurBrust
geschloderet habe. Eingeatmet.
Ausgeatmet.Unser Fünftklass-
lehrer hat uns damals demonst-
riert, dassMuskeln zittern,
wenn sie amEnde ihrerKräfte
sind.Der bedauernswerte
Markusmusste eindickesBuch
so langemit ausgestrecktem
Armhalten, bis ihmvor lauter
ZitterndasBuch ausderHand
fiel.Und ich lagnun inmeiner
Stube, drücktemeinBecken in
dieHöheund fühltemichwie
nach einer Stunde intensivem
Krafttraining.Nachnur fünfMi-
nuten.

Dann ging ich ins Bett. Am
nächstenMorgen plagtemich
derMuskelkater. Ich fühlte ich
knödelig und pampig. Und
alles warwie immer: Zigi, Kafi,

Büro. Auch dieWelt blieb
dieselbe: Trump tweetete,
Veganer veganten, undmein
Nachbar hatte schonwieder
dieGüselsäcke viel zu früh
rausgestellt.

Das liess nur zwei Schlussfol-
gerungen zu: Entweder ich
hatte beim neuronalen Zittern
alles falsch gemacht. Oder ich
bin inmeiner persönlichen
Entwicklung stehen geblie-
ben. Letzteres beunruhigte
mich. Sicherheitshalber trug
ich die nächsten Tage nur ganz
leichte Kleidung in der Hoff-
nung, ich würdemich noch
mal erkälten, aber diesmal mit
Fieber. War aber wieder
nichts. Immerhin habe ich
während dieser Tage öfters
mal vor lauter Kälte gezittert.

Christian Hug, Journalist aus
Stans, äussert sich an dieser
Stelle abwechselndmit anderen
Autoren zu einem selbstgewähl-
ten Thema. Seine gesammelten
Kolumnen sind kürzlich in Buch-
form erschienen und in jeder
Buchhandlung erhältlich.

Christian Hug
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Agenda
Nidwalden, 10.1.

Ennetmoos
Theater – «Kein Problem für Ludwig!»:
Bäuerliches Lustspiel in vier Akten von
Josef Brun, Kinderaufführung, ohne
Reservation, Infos. www.theater-ennet-
moos.ch, MZH St. Jakob, 18.00.
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Grosser Schaden
wegen Selbstunfall
Beckenried Am vergangenen
Mittwoch wurde bei der Kan-
tonspolizei Nidwalden um
2.55Uhr gemeldet, dass sich in
Beckenried auf der A2 Fahrt-
richtung Süden ein Selbstunfall
mit einem Personenwagen er-
eignethabe.DerLenkerhat sich
dabei verletzt und es entstand
Sachschaden.

Ein 20-jähriger Lenker fuhr
mit seinem Personenwagen auf
derAutobahnA2inRichtungSü-
den. InderGalerieNiderti inBe-
ckenried kam sein Fahrzeug aus
noch unbekannten Gründen ins
Schleudernundtouchiertezuerst
die rechte und imAnschluss die
linke Leitplanke der Autobahn.
Der Personenwagen kam
schliesslichmitten auf der Fahr-
bahn zum Stillstand. Das Fahr-
zeugwarnichtmehr fahrbarund
wurde durch ein Abschlepp-
unternehmen abtransportiert.
Der Fahrzeuglenker wurde
zwecksKontrolle in einnahege-
legenes Spital überführt. An der
Infrastruktur entstand ein Sach-
schaden von mehreren tausend
Franken.Der genaueUnfallher-
gangwirdnoch ermittelt. (fg)

Geld für Leistungssportler
AuchObwaldner Leistungssportler sollen vomSwisslos-Topf profitieren können.

Matthias Piazza

Der Kanton Obwalden soll für
Sportler aus einer olympischen
Sportart einen Beitrag von ma-
ximal 12000 Franken pro Per-
sonund Jahrund fürnicht-olym-
pische oder paralympische
Sportarten bis 6000 Franken
sprechenkönnen.Auchwieder-
kehrende Förderungen sollen
möglich sein.

Diese Änderungen schlägt
der Obwaldner Regierungsrat
im Sportförderungsgesetz vor,
das nun in die Vernehmlassung
ging.Er kommtdamit demAuf-
trag einerMotionderEngelber-
gerCVP-KantonsrätinCornelia
Kaufmann-Hurschlernach,wel-
che der Kantonsrat im Dezem-
ber 2018 überwiesen hat.
«WenneinemLeistungssportler
derDurchbruchgelingt,wiedas
in der Vergangenheit in Obwal-
den immer wieder mal der Fall
war, so ist das letztlichaucheine
Wertschöpfung für den Kan-
ton»,wird dazuChristian Schä-
li, Vorsteher des Bildungs- und
Kulturdepartementes in einer
Medienmitteilung zitiert.

Gemäss Einschätzung der
kantonalen Sport-Abteilungha-
ben zurzeit sechs bis acht Ob-
waldner Sportlerinnen und
Sportler reelle Chancen, von
diesem Förderinstrument pro-
fitieren zu können.DieAufwen-
dungen dafür werden auf jähr-

lich rund 70000 Franken pro
Jahr geschätzt. Peter Gähwiler,
Sekretär des Bildungs- und
Kulturdepartementes, verneint
auf Anfrage, dass andere Pro-
jekte zu kurz kommen. «Obwal-
den stehen jährlich rund zwei
Millionen Franken aus dem
Swisslos-Topf zur Verfügung.
Ein Teil dieser Mittel ist nicht
fix zugeteilt. Damit kann die
Leistungssportförderungfinan-
ziert werden.»

Mit Swisslos-Geldern unter-
stützt Obwalden besonders
Sport- undKulturprojekte, aber
auchVorhaben inderDenkmal-
pflege, der Bildung und For-
schung oder der Umwelt und
Entwicklungshilfe.

Auch in diesem Jahr wird
etwa der Sportanlass Win-
ter-Universiade 2021 mit
190000 Franken unterstützt.
Zufrieden zum regierungsrätli-
chenGesetzesentwurf äusserte

sich auf Anfrage Motionärin
CorneliaKaufmann-Hurschler.
Gibt auch der Kantonsrat grü-
nes Licht, soll das neue Gesetz
bereits im nächsten Jahr in
Kraft treten.

Hinweis
Am Mittwoch, 22. Januar, um
17.30 Uhr findet im Mehrzweck-
saal der Kantonsschule in Sar-
nen eine Informationsveranstal-
tung dazu statt.

Michelle Gisin, ein Obwaldner Aushängeschild, beim Slalom in Zagreb. Bild: Keystone (5. Januar 2020)

Kanton unterstützt
Museum weiter
Obwalden DerKantonObwal-
den unterstützt das Museum
Bruder Klaus auch weiterhin
jährlich mit 30 000 Franken.
Die Regierung hat die Leis-
tungsvereinbarung mit dem
Museum in Sachseln erneuert.
Zeitlich sei sie jedoch neu un-
befristet und stattdessen mit
einer Kündigungsklausel ver-
sehen, teilte die Regierung ges-
ternmit.

Mit mehr als 3000 Besu-
cherinnen und Besucher pro
Jahr ist das Museum eines der
drei grossen Obwaldner Aus-
stellungshäuser. (sda)

Gratulation
90.Geburtstag

Hergiswil LisbethGuidali-Jörg
aus Hergiswil kann heute bei
besterGesundheit ihren90.Ge-
burtstag feiern, zusammen mit
ihren sieben Töchtern, sieben
Enkelinnenund fünfEnkeln so-
wie vier Urenkelinnen und
einemUrenkel.

Die Jubilarin ist noch immer
voller Energie und Tatkraft,
pflegtmit Freude ihren grossen
Garten und schwimmt imSom-
mer täglich im See, im Winter
imHallenbad. Sie verfolgt auch
mit Interesse das Zeitgesche-
hen. HerzlicheGratulation.
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